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_FOSSILEN FLORA VON P1tlt8CllLUO IN STEIEHJ\llARl( 
VON 

PROF. DR. CONSTANTIN FREIHERRN VON ETTINGSHAUSEN 
' CORltESPONIJlltENl>E~l MITGLllWl' lll.:lt KAIS. Al(AIJlrnrn Dirn \VISSr:NSL'llAFn;N, 

1. BLATTPILZE UND MOOSE. 

VOltG ELEG'I' IN lJEH. SITZUNG IJEli llIA'l'HEMA'l'lSCJI-NA'l'UHWlSSENSCllAFTLICllEl'i CLAS.'iE Alll I:J. Jl'Ll 1877. 

VOU,VORT. 

Das w Parschlug nächst Kapfenuerg in Obersteiermark begrabene vorweltliche Ilerbarin111 wurde znen.;t 
rnn dem um die Phyto-Paläontologie hochverdicuten Fra 11 '/, U n g c i· der Wis::-;c11s<·lwft anfgcschlos~c11. Die 
reiche Ansbeute, welche er viele Jahre hiudurch daselust w Stan<lc g·chracht, ist in seinen Werken: „ Uenera. 

et species plantarum fossilium ", „ Iconographia plantarurn fossilinm '' 1111<1 in der dieser letzteren angereihten 

:' Sylloge plant. foss." publicirt worden. 
Da aber nach dem Aussprnche U n g e r's es kaum einen Ort auf der Erde geucn dürfte, welcher eine 

reichere vorweltliche Flora beherbergt als Pan;chlng, so war wohl zn erwarten, da:;;s fteissige Nachfo1·
schu11gen dasellJst noch viele neue Schätze für die Wissenschaft '/,U Tage fönlcrn wcnlen. Ich kann diesen 

i\ nssprnch U n g e r's nur bestätig·en und noch hinwfüg·en, dass wohl kaum an<lcrswo so prachtrnll erhaltc~nc 

Pflanzc11fossilien sich finden dürften. Seit dem Jahre 1850 habe ieh <len verschie<lcnen Fundstellcn fossiler 

Pflanzen bei Parschlug· alle A ufrnerksamkeit geschenkt und verfüge bereits Hber eine sehr grosse Sa111111lnng

von daher. Ich bin aber noch weit davon entfernt, behaupten zu können, dass mrn Parschlug· genligen<l 

ausgebeutet sei; denn bei jeder Aufsammlnng kamen ni<"ht wenige neue Beste zum Vorsehein. Es werdc11 

also die Furnlstellen dieser so sehr reichhaltigen Localität noch viele Ausbeute ergeben und ich hoffe, mich 

anch noch fernerhin an derselben betheilig·en zu können. 
Gegenwärtig ist es meine Absicht., mit der Veröffentlichuug der -~Qnen oder bcsornlers interessanten 

Parschlnger Funde '/,U hegiimen. Der vorliegende erste Beitrag enthält die von mir gesamruelte11 fm;silcn 

Kryptogamen, znmeist Blattpil'/,e, aus dieser Flora. U n g c r hat nm vier Pilzarten von Parschlug aafg;eziihlt, 

von welchen n11r Eine znr Beschreibung und Abbildung gelang·t ist. Nur diese letztere Art konnte ich bei der 

Bearbeitung bcrHcksichtig·cn, da aus blossen Aufaählungen, auch wenn 1liese mit knr'/,ell Diagnosen begleitet 

Denkschriften der mathem.-nntur\\'. c:. XXXYITJ. Bd. 11 



Constantiu r. Etti119sltrttl-'fflt. 

1 · l 1 · l··· ·1 F-.: ist i11desse11 wold walir:•wlieiu werden fossile Blattpilze ka11m crkaimt uml m1tersc 11ec cn wen e11 .... 01111l 1· „.. • · · · . · . 

) · 1 s 1 • 1 T' t · ·t · ·t nf···cz:ihlt en Pilze m cleu 1111 lieh, dass die vo11 Unger unter den Bezc1c 1nnngen 1 ~Jtl({f:1·tte8 mH .:i!J u11u .c.~ ' ;:-:- -< 

F'o)g·en<len publicirten 30 Pilzarten enthaJtcn sind . 
._Die Bestimmung der fossilen Blattpilze ist 111it nieht geringer Selmicrig·keit n~rLm11lu1~ da diescllwu ~k.r 

mikroskopü;ehen Uutcrsuclrnng meist m1zugänglicli 8imL Es mfü:scn oft :rns~erweseutliehc ~lerkmale z.11 l~dk 
o·enomnien werden und i11 11ieht wenigen .FHllen ist man im Zweifel, ob man es mit einem Pilze oder 1111t erner 

~ureh Insccte11stiehe bewirkten Wucherung des Parenchyrm;, Gallen n. d~l zn th1111 hahe. So ko1111te ieh 111ieh 

lang·e nicht dazn entschliesseu, die manehen Galle11 Hlmlichen Bildu11ge11 F'ig. 11 anf Taf. IV 1111d Fig-. :> ;1uf 

Taf. II für Pilze zu erkHiren, bis ich endlich die zweifcbolmc 111it Fig-. b, Taf. If gleichartig·en E1it \ril'klt111g·:-;

formen, Fig·. 3 und 4, Taf. II, fand, welche mil' den deutlie11stcn Fing·erzeig· gaben, tlass diese n11ten·i11a 1uil'r 

der Art nach verwandten Gebilde doch Blattpilze sind mal ;1m besten der Gattung· X.11lumt'tts eing;ereiltt werdc11. 

wo sie bereits beschriebenen Arten sich anscliliessen. 

Da nur duroh die g·enanesten Abbildtmgen die sulJtilc11 UutersC'licid1111!.!·s11HTk111ale der Hlattpilze 

wiedert;egehen werden kö11ilcn, so habe iC'h zur D:t rs1ell 1111g· der Tafeln dc11 Li(·ltt drn<·k i11 A llWl'Hd u 11µ: 

bringen Jassen. Die gclu11gene Ausfüliruug· der Letzteren, weldie die ~\nwclldt111µ.· dn L1111p1~ d11rc·lia11s 

g·estattct, ist der Fiirsol'ge der k. k. Hof- und ~taatsd1 nekerci Zll vcrda11kl'n. 

Dem Besitzer des Kohlenwerkes Parscltlng·, Herrn Iguaz. Fiirst, wel<-l1er mir :111 :1llc11 F1111d:-;1t·ll1·11 

claselhst Nachforschungen zu unternehmen mit a11crkc111w11swcrtl1cr Lil1eralitiit gewiiltr1c, da1111 l lerrn 

J. 1--i i 1 v c ri, Verwalter in Parschlug, weither bei der sehr u111sfäudli1·ltcn Ul'wi11111111g· <kr Ptlanze11fo .... sili1·11 

mich eifrigst unten;tiltzte, haue ich hier mei11e11 i1mig·stc11 Dank at1:-:zuspl'ctl1cn. 

'Beschreibung der Arten. 

Onl. H Y PH 01\1 Y CE '11 ES. 

Phylle·1·lum Uynltum sp. n. 

Tat: I, Fig. t, ':!. 

P/1. 'J11ac1dus fu1"JJ1a11s fa.•wws i11t1Jtc1'8U::; saburln'culare::;. 

Dass die regelmiissig fast krl'isrnrnlcn Flecken auf dem hier ahgcbildctc11 Blatlstiieke der Jl!v/cu 

li!J11t~m1t Yon einem Pilze herrühren, unterliegt keinem Zweifel. Diese Flecken siutl bram1 gefärbt lllHl hehl'11 

::-;i<'h :im Abdrncke 1 a scharf von der schwarzen Blattsubs'anz aL. Sie wcnlen Yorzugsweisc mm Prindirnen· 

des Blattes tangirt und stets rnn einem Secnnclärnerv durchzog·en. Nnr wcnig·e liegen blos an einem ~e('undiir
ncn und dies findet sie11 fast .. ansschliesslieh an den breitesten ßlattstcllen ,·or, wo die stärkeren Scenndär

ncrven vorkommen. Am Abdrucke 1 a sind <lic Flecken deutlich vertieft, die vertieften Stellen jctlo<·.h fl:l<'h. 

Die gnnz ebrnen Flcrken lirgen also unter dem Niveau der BJattolJerfüiche. Am GegendrnC'kc·, F'ig. 111, 

bemerkt man, dass die hier viel helleren Flecken Yon einem schwach verdickten, daher etwa:-; wallförrnig 

hervortretenden Hinge begrenzt sind. Das Vorhandensein eines zarte11 Walles lässt sich aud1 am Au11rn<'l.;.c 

Fig. 1 u, lJei :111fmcrksamer Hesichtigung mittelst einer srnrker vergrö:-:semden Lonpe wohl erkc11nc11. Dieser 

Wall ist hier nur a]s eine .Auftreilrnng fies Blattgewebes zn betrachten, welche eine entsprcehcnd stiirkere 

Verkohlung znr Folge h:itte . .An den Flecken selbst erkennt rnan, dass clas Blattgewehe zer:-:tört wonlen 111Hl 

nur tlie melir widerstandsfähige Oberlrnnt und die Gefössbiinde]netze znrilekgeblicben sincl. \'om Pilze scllist, 

cler die Zerstörung· bewirkte, ist keine Spur mehr wahrzunehmen. Dieser rnn~ste also J;=nfö11ig: oder You 

zarterer lkscliaffcnltcit g·cwcse11 sein. 



lJe/treige 2ur K('mztn/ss rlr-r fossilen _F/onr, vrm Pm·scldug /u StcicJ·mm·li·. 

Es ist aller Grund vorhancle11, liier nuf ei11 l'l1yllen'.1wi zu schliesscll, welche Gattung· sehr iihuliche mit 
Haaren besetzte Flecken bildet. 

Von den jetztlebenden Phylleri'um-Arten vermag· ich ke1' 11 e "ll bezei'cl 1 1 1 .., ·1 · II 
• IJ · men, we c ie (1Cr 1oss1 cn m a en 

Eigemwhaftcn heson -crH auffallend nahekommen wiirde. Von den fosRilen Arte.11 stelit p·1 T.T ~· • A J> • " . n. 1tun."ei . > 1 a 1111 

( 11 c er, 'l'ertiH.rflora d. ~chweiz, I, TaJ. 2, Fig. 4) der bef'chriebcnen Art am nächstcu. lj~rstere kommt. auf Ar·er 

t r/lo!)((tmn Yor nnd uuterscheidet sich von Letzterer durch die nnregelrnässig geformten Fle<~ken. 

Phyllet•iwni JJWrschlugiawwni n. sp. 

Taf. 1, Fig. 9. 

f '!1. n11ff·1dos fonnons nzgrrr.<: z'rnm€rsas subconcaz:as, rotundatas. 

l ll srlu'sto mrrrgacr:o (stmto 18) ad Parscltlug, ·in .foli"oh'.'3 .fu,qlandi:<: porscld7up'anae. 

Biltld etwaR kleinere dunklere Flecken als die vo~·ige Alt; <lieselbcn licg·en deutlich Yertieft wie bei 

di1'-.:<'r. si11cl jedo<·h 11irht flar.h, sonclern etwas concav. Das Parenchym crsrhcin-t hier weniger zcrstiirt. Der 

d il· FI 1·<· kP11 n111g·che11clc W:i II z.eig·t die gleiche Beschaffenheit wie hei dem rnrher beschriebenen Pilz.. Das 

\·ori1:11Hle11f'ci11 ctil'scs Pilzes konnte nnr bei seitlich einfallender Beleuchtung dentlieh bemerkt werden. 

Onl. PY HENO MYCET ES. 

l l 1· 1· r. T1·rtiiirtl11ra d. Sd1w1·iz, B<l. I, S. 1 l. Taf. 1, Fig-. R; B<l. III, S. 14G, Taf. 142, Fig. 4. 

/,1 ..,,./11:„to mrn·,r1oceo (strotn 13) ad Prtrsclilu.g, t'n folt'i·s Myrt'cae Zt.:rpu't1tm. 

1 f e er fa1ul <liesen Pilz anf BHittern der Qnerc1t.s Gmclim' A. B J'. nn<l <ler (!. cornrnntatri Un g. nrul ver

g·l!·i<·lit de11scllwn mit ,'-,j1!taert'rr pnnctiformi:<: Pers., welche ähnliche, sehr kleine SC'lnvarz.c Pnnktc auf de11 

Bliittern clcr jPtztlehendcn l~ichcn bildet. 

frh farnl denselben sowohl auf ganzrandig·en BlätLern der Myn'ca li'gnt'tum ({jnercus commutata), als anch 

:rnl' g·l'~iigtcn BHittcrn dieser in Parschlug sehr häufig vorkommenden Art, und war anfänglich geneigt, clcn 

Pilz l'i\J' n.>rseliieden rnn Sphrza/a z'nteJpnngens zu halten, <la mir zuerst Exemplare anf Blättern der gewöhn

lirhl'll .ll1f"/rr1 l1'gnt'tun1 in clie Hände kamen. Auf 1liesen scheinen die pnnktförmigen Perithecien ,-or11errsC'hc1ul 

dwas grii~~er zn sein, als die He e r'scl1e Abbildung zeigt. An einem Exemplare aber iihcricng'te ich mieh 

.iPdorli <larnn. class 'lic~e Verschiedenheit in der Gr<lsse der Pnnktstellcn n11r von <lem znfä.lligcn Umstande 

ahliii11g·t, ob 11whr oder Wl'niger ,·crkohlte Blatfs11bsta11z den Perithecien 110"11 adhH.rirt. An demselben Blatte 

iw111erktc man dort, wo die Blattsuhstanz am Ahclrnckc fohlt, die Peritherien so klein, wie tlii;selhen H c c r 

:111µ:iht; :111 dn ~pitzc <ks B1:1ttcs a her, wo die verkohlte Sn hstnnz noeh vorhanden ist, enwhci nen dim.'.clhen 

('llf:-:prec·hcnd grüsser. 

In der 'fitte der Pu11kbtellcn bemerke ich bei starker VergTiiRRernng- hin u111l wic1lcr einen lichteren 

l 1 1111kt~ Wt1 l<"her dPr Ütfon11g· des Pl~ritheci11111s e11tsprieht. 

S1Jlwm·ia 11wclite-111•(tnefl. n. sp. 

Taf. I, Fig. G-8. 

·"''p/1. sprn'.<:a, pr>n'tlu'f't
01:-; 111/mtf1:<:, pul/ r~t ~f orm1'1J1ts 7Jlf f'rdum con.flu entt'tms, m:91·7:<1 • 

111 f0//t's (i11ereus n1edi'terraneae ad J>orsdln.fJ; i·n scla:<;to mm·,r;aceo (strato 1.~~). 

Die Peritltccicn sind ~riisser als hei der vorherg·ehendcn Art, die Öffnung· derselben au dem Blatte 

Fig. 7 dcntlieli sichth:ll'. A;1 dem Ahdrncke Fig'. n sind die Perithecien wegen der in u11regelrnässige11 Fetzeu 

:ulltärirenden Blattl;nustanz mHlcntlich zn erkeuucn. Ich be111erkte diesen Pilz. auch noch an mehreren hier 

nicht abgebildeten Blattfossilien der Querclfs medtterNmert. 

11 :!: 
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Sphaeri<t Da.vhne.o;; n. sp. 

Taf. I, Fig. 4, 5. 

l d · 'th ·· · t · 1mnctt.·f·onm"b11s ?ug· 1·;,·s, np/ce ost1'0/o 
Sph. sup1·n, totum foli'urn aequabz' 'Üer ispersa, peri eczis minu is, 

mi'nut1.'ssi"mo pe1·tus1s. 

In foli'i's Que1·cus Da.phnes i·n ::;clzisto margnceo (strato 12) ad Parschlug. 

Bildet äusserst znh lreiclie und dicht gedrängte7 jedoch nicht z.nsammenfliesse11<lc Pcrithccic11. Die sehr 

feine Öffnung· derselben ist an der Spitze der am Abdrucke Fig. f> deutlich warz.e11förmig· herrnrtretende11 

Perithecien bei stärkerer V ergrössernng sichtbar. 

Spham"ia ach'J"efrt. n. sp. 

Taf." V, Fig. 4. 

1
.Sph. sparsa, per1'theczis minuti's, punctiformibus z'.nterdU?n confineuti"bus, ost1'olo ?m:nuto rotunrlnto JU'r/11.•a:~. 

In Achrate lycobroma ad Moskenberg prope Leoben. 

Bildet sehr kleine, mit einer Yerhältnissmässig deutlichen nrndlirhcu Üffnung vcrsclH'IW Pt>ritlieril-11, dit· 

einzeln und grnppenweise iiher das Blatt zerstreut sind. 
Das Blatt gehört zu Acln·as lycobroma Un g·., einer auch in P:ll's<·hlng· vorko111111e1ull't1 Art, :111f d1·n~11 

Blättern jedoch dieser Pilz uis jetzt nicht beobachtet wurde. 

Sphaeria depm~dUa Heer. 

Taf. V, Fig. ~. 

Heer 1.c. Bd.111, 8.147, Taf.142, Fig.2. 

Infoli'olis Cassi°fw h!1perb01·eae ad Parschlug, i"n sclnsto margact'o (strato 18). 

Die Perithecien sind so klein wie bei der vorhergehenden Art, unterscheiden sich aber durrh die orn 1e 

Form. Die Öffnung des Peritheciums ist meist deutlich sichtbar. 
Heer fand diesen Pilz auf einem Blättchen des Paloeolobi"nm sot.zkt'an11111, ich auf dem hier nbgr bildetrn 

Blättchen von Cassi·a hyperbm·ea U n g., welches mit den schwach convex herrortreternlen Peritlwcien d irht 

besetzt ist. 

Spham"ia Duncan,i n. sp. 

Taf. III, Fig. 4 a. 

Spl1. pen'theciis sparsz:~, omm'no orbi"culat1"s, immersis, apice ostiolo rotundato JNrtusis. 

In foli?.s Andromedae glcucae i·n schi"sto margaceo (sl1·ato 13) ad Parscltlug. 

Die kleinen Perithecien treten durch den dieselben umgebenden, aus der Blattsnbstanz. gebildeten kreis
runden Wall scl1arf hervor, sind aber nur wenig· convex. Wegeu ihrer eingesenkten Lage kommt die Rpitz.e 
kaum Uher die Ebene der ßlattfläche zu stehen. Die Öffnung· des Perithcciums ist an der dentlicbe11, rn11 
einem lichteren Ringe umschriebenen punktförmigen und gewöhnlich dunkleren Vertiefung an tler Spitze zn 
erkennen. 

Ich fand diesen Pilz nm· nuf dem hier abgebildeten Blattstüeke der Andromeda glauca U n g. 1111d 
benannte die Art zu Ehren des nrn die Wissenschaft hochverdienten Professors P. l\L Dun ca n, Prii:'itle11ten 
der geologischen Gesellschaft in London. 

Spham•ia eff os.~a, H e er. 
Heer 1. c. Bd. III, S. 148, 'faf. H2, Fig. 19, 20. 

Diesen Pilz, welchen Heer auf Blättern der Ile.rc stenopl1.1111a U n g. aus Üning·en entdeckte, fand ich auf 
einem Blatte den;elbcn Art im Mergelschiefer von Pan;chlng-. 



ßc7't7·Nge .'W?' f(cnntm'.;;s der foss/len Flora von Pm·schlug hi Ste7'ermarlc. 

Sphaeria Unge-ri n. sp. 

'I'af. III, l!""'ig-. 1. 

8pl1. perz"tl1eci"z's spann's OJ·bi'culati's subplam's, api'ce osti'olo latl'uscnlo 1·otundato pertutJzs. 

In folz't's Vacci'nz'i' l_In,qPri' Ett. i'n schi'sto margaceo (strato 13) ad Parsrldug. 

8G 

Auf einem Blatte lle8 Vordnium Un,9eri·, dessen Beschreibung später folg·en wird, fand ich eine 8plmen'a, 

wclehe sich YOll der Yorigen Art durch das flachere, YOll der ebenfalls sehr mmlichcn Splwer/a Dnlbergi'rrP 

1-1 c c r l. r. Taf. 142, Fig. 21 dnreh das kleinere Peritheeinm unterscheidet. Die Öffnung· <les Perithccinms ist 
YcrhiiltniRsrnfö•sig weit. 

SphaeTia Palaeo-Sap'indi n. sp. 

Taf. III, Fig. 2, 3, 5. 

Sp/1. pen'tl1er·1',is spm·si's z'rnmersü~, orhfr:ulatzs ma,qm's, api'ce ostz'olo mznuto, fere punctiformi pertusi's. 

!11 fn/1,'oft:<; Snpl'.ndt' Pytla't' i'n scln'sto margaceo (straü's 18 et 14) ad Panscltlug. 

Die Perit hc<'ien d iescs auf dc11 Blättchen des Sapindus Pythi'i' U n g. in Parschlug nicht seltenen Pilzes 

hahc11 1li1· nr<h;sc mHl Form der Perithecien von Splwen'a Muretz' Heer l. c. Tai. 142, Fig. 18, unterscheiden 
sirl1 jedo1·h rn11 <liescn durrh die viel kleinere, beinahe pnnktförmige Öffnung. 

1 >:1s 1 ~llitt1·hc11 Fig. 2 ist aus dem gelblichen Mcrgelsehiefer (Schichte 14) entnommen, <-Üe beiden a1ulercu 

st:rn11111·11 a11s d1·m harteH Merg-elsrhicfer (Schichte lß). Fig. 3 zeigt nur wenige Perithecien (längs der Mittel
rippe 1111'1 l11•so111lcrs :1111 tmtercn Tlieile des Blättchens), diese lassen aber die kleine Öffnung; deutli<'h wahr-

1H·l111w11. Das Bllitt<'he11 Fig·. f> ist mit de11 Anfängen dieses Pilzes besetzt. 

S1Jhae1•ilt Palaeo-Lentisci n. sp. 

Taf. I, Fig. 3. 

;':'Jji/1. l'r,r1d1er1,'/.<; spnrst's et ferA conjluentl'bus nu'nwz'sst'mz's punctiformi'bus nz'grzs. 

!11 .f;il/nl/s ]'1:-:toct'oe lentt'scoides Cn,rt. i'n schisto morgaceo (sfrato 13) ad Parscldn,q. 

Auf der Yerkohlte11 Substanz des hier abgebildeten Pzstacia-BHittchens, insbesondere aber an Stellen, 

wo 1lil·sc fehlt. hf'mcrkt man sc11r kleine schwarze Punkte, welche zweifelsohne von einem Pilze herriihren. 
1~:inc („lffmrng; der Perithericn ist nicht wahr1.nnelnnen und die systematische Stelhrng· dieses Pilzes iiberhan pt 

norh zweifelhaft. 

Depa~ea ·inm·escens A. Br an n. 

II rn, 'frrtiiirftora 11. Srhwriz, Bd. I, :-;, lß, Taf. 1, Fig. 7. 

ln folt'o Populi' oNrlt's i'n sclll'sto morgaceo (strato 13) ad Pm·schlu.g. 

Seliwarzlmurnc Flcrken, welclie stellenweise mit sehr kleinen, dunkler g·efärbten Punkten besetzt sind, 
finden sich a nf der Flä('he und am Rande eiucs Blattes von Popu.lus mutaln'lt's, var. o-oalz's. Es stimmt dieser 

Blattpilz mit der auf der gleichen Pflanze im Mergelschiefer von Öningen gefundenen J)ppaZP.a z'ncrescens voll-

komme11 Uherein. 

IllJ·"'teriwm pm~schlugirtil'l/lt'ln n. sp. 

'faf. II, Fig. 1, 2. 

]! !. 
. . z · ll las con+ertas vel roncentr1'ce disposi'tas f or-

. pen't 1eci'l'.s m·nlt'lms coucatnwtl:ru COUJUnctzs, lneas para e · 'J ,, · · 

mantibus. 

In fo!t'1.:<? Acen:~ dectjj/entis z?t schsto mm·gaceo (strato 13) ad Parschlug. 

· · z b . · tli f rme U n g· der fossilen Flora von Ra.doLoj, 
Dieser merkwtinlige Pilz erinnert sehr an Ilysterzmn n Y1 in 

1 ~ 0 
• 

n1it wclrhem e1· jedor.h durclrnns nicht Yerwechselt werden kann. 
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Die Pcrithcrie11 sind 11:imlif'h nicht lineal wie bei genanntem Pilze, sonclern knn oral irnd in g<·kriimmkn 

parallelen Linien an einander perlschnnrartig· gereiht. An dem A b<lrnckc Fig·. 1 eines Blattes ron Af'Pr de('/. 

pzens sieht man die Perithecien über der Fläche hervortreten, am Gegernlrncke Fig·. :? <1 ic d<·nscl hi·11 

entsprechenden Vertiefungen. 

Xyl01nUes I./lquitla1niba'ris n. sp. 

Taf. U, Fig. 3-5; Taf. III, Fig. 7. 

X. peritl1ecz"fr1 rotundrctis z?mnersl:'>, lz,'.mbo :wbturnido nonnwu1uam palh'rlo cz"rcmndntt·.~-. 

In .folz"i's Lü11u"da111.bw·i~<; enropaeae, 1:n Sf'lasto rnargaceo (stratt:<; 13 r't 14) ad I'rrrscld11g. 

Die Perithecien sind etwas kleiner als uei Xylomites wnbdi'catus U 11 g. nncl besitzen keine gcnalJelte 

Scheibe. Die hier abgebildeten Blätter von Lüpadambar europa.eum A. Br an n, auf welchen llrr Pilz rnrkornmt. 

zeigen verschiedene gntwicklnngsstaclien desselben. Fig. :1 auf Taf. II, zeigt die AnfHnge des Pilzes 1111<1 :rn1 

Grnnde einige noeh ganz junge PPrithecien; Fig. 4, Taf. II eine weitere Entwicklnng:~fonn des Peritl1c('i11111:-;, 

welches hier noch flach, aber schon von einem etwas vcnlicktcn Ua11<l umgehen er1'ehcillt. Dc·r:-;ell1<· i~t 

zuweilen liehter gefärbt. Das Peritheci11m hat seine normale Grösse bereits errci<'ht urnl ist i111 Blat1g·ew1~lw 

eingesenkt. 

Auf dem Blatte Fig. 7, Taf. III treten die Perithccirn etwas <·onrex iihcr die La111i11:1 hnrnr; au <'i11il:!·1·11 

erkennt man eine mittlere pnuktförrnige Yel'tiefönµ·, je<lenfolls die Üff11nng <lcs Pcritheci11m'i. Fiµ:. ;), Tal'. II. 

zeigt <las letzte Staclinrn; clic meisten Peritl1ericn si1Hl entl<'crt m111 111a11 lw111erk1 au ihrrr ~t<·ll1· P11t:-;pre1·l1rnd1· 
GrHbchen. 

Diesen Pilz. fand ieh in Parschlug d11rcham; 11icht selten rnr, daher es miig-lirli war, oliig-1~ E11twi1·ld1111,!„~>

forrnen ansznwähle11. 

Xrylomite.~ Da1Jhne.~ n. s p. 

Taf. III, Fig. 8; Taf. lV, Fig-. ;, . 

. Y. JIPrz'ther'i'o rnrdusr'ulo r'ZJ'r'7tlrwi, c1Yt.«.~o, 1;mm.1?rso, di.<:co tuliercnlo.to, merli'o non eleNtln. 

In fahl:'! (jUPJ'('?lS naplmes Un,q. 1Jl sclu'sto rnrrr.r;oao (strrrt1:<; 18 P.t 14) ad Pai·Sr./!111:1. 

Das Blatt Fig;. fi anf r:raf. IV ans der Sehichte 14 zeigt nä<·hst sei1H'r Hpitzc ein Perithccim11 YOn d1•J' 

Grfö;sc der Pcrithccien von .\11lorw.:tes umbt"Lir'utus {J n g·. Dasselbe nnkrsrl1cillct si<·h aher YOll di1~:-;e111 1l11n·l1 
den Mangel eines hrrrnrtrcfendcn Nabels. 

Das mit ohig·cm gfoiclrnrtige Blatt, Fig· 8, Taf. III, ans der Schirhte 1:3 seltei11t mit <lP11 Anfii.11g·1·11 die~1·:-; 
Pilzes besetzt zn sein. 

Xylmnife.fil Bham/nii Alzooni.~ n. sp. 

Taf. III, Fig. 9. 

X. pert"thecli'.'I 1lllJWt1:<1 1'rre.r;u1(fn'ter rot1mdaü:<J, dt:<1co tulit?rc1rlatr> pru·mu rli:<ftt')ff'fO. 

In fo1"t"s Rlwmm: A t'.wom:-;, frl scl1Z:<1to 'ifWr_r7a.f'eO (c;tnrto 1.~) ad P(frscldug. 

Die Pcrithecic11 si11d kleiner als die von } ... ~11lonn"tes Lt"rptidarnlwn:s 1111<1 11H·hr nmrgel 11 iiisi-iig·. Es kommen 

m~f <lern hier ahgehil<letrn l/lzamnus-Blatte <lie Anfänge nnd Pcrithccien von ,.<·rsr.hiPdener Enh~icklimg· dieses 

Pilz<'s vor. Die grüsscren Griihchcn zeigen <lic nnrcgelmH.ssig lappig·e, im l lmri:o:sc aher n111dlichc l•,'orm d1·r 
entleerten Perithecic11. 

Xylomlte.~ <Jum'"cu,.~ se·J"JYte n. sp. 

Tat. IV, Fig. 4 und 7 . 

. X. pent/u,ci."1'.<; orln'rnlart'lms tn/Jercu1att:'I i'-m.1ners'is, c1.'rcuüu mar.r;/uatn, disr·o su/Jr
1
,'n

1
„

8
n, 

lnfolii:'I Quer1Jus SeiTa 1'.n scln:"1to margaceo (sb·atz's 13 et 14) ad l'arsf'/1/ug. 
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Durcl1 die in die Blathmln;tam eino·c8eukte , · · - · f' · 
. . b n, \ on ernem vcrt1e teu Hmge m11gebeuen Peritliecien von den 

V<1ngc11 versd11eden. 

Das Blatt Fig·. 4 trägt aucl1 Per1"tl1ec1'e11 "On · • Jiing·crern, dai; matt Fig. 7 nur i;olchc VOil älterem 
Ent \Yi ckl u ng-8stadium. 

Xylmnltes Llt'U.iJ"l n. sp. 

Taf. llI, ~'ig" 6 . 

. Y. Jierdl1cct't":c: 111t.lilllt·s, 1·vta1iJutt':c;, di:c;co iwtbdü·ato meclt'o elevatv. 

I 11 ful/!.8 /,„ u l'l. t:n ::;c/u'sto 11tw·yaceu (sti'llto 18) ad Parscltlag. 

Dein .\"!fl(J 11utes um/Jilt'catus U ll g. iilmlicli, jedoch durch die viel kleineren, etwas eingm;enktcn Perithetie11 
rn1; dcm~clbcn abwcichcncl. 

Xyl01nltes Dry·uwja,e n. i;p. 

Taf. III, Fig". l\l. 

X. / 11 'rt'tl1er·t't'.'i 11 1 t'nut ,:„7 }'lr11u:„ rota11drrtt's, tuhen:uLatt'li, l:ntenlum cu1tjl.aentdntli, dt'::ico n·11wso lwud nmhiü'r:ato. 

I 11 j;,/t.t8 f,)1u'rcus /Jr.~11u:ju { ~"!/· t
0

ll liclu'::ito uwrgaceo (<;fratu 13) ad ]Jar8cftlay. 

1 )ie klci11('11 r11111lli1~he11 Pcrithceien si1Hl flach und mit pnnktförmigcn Hückereheu dicht bei;etit. Es 

k11111111c11 ~owoltl t·i1w·l11c g-drcmitc, al:-; auch zusa11m1enhängcnde Peritheeicn auf dem hier alJgelJildeter 

klei11e11 Eielic11ulattc vor. 

Xyloniites mnbigulUS n. sp. 

Taf. IV, Fig. :!, 3. 

X. 1wnl/11.:ct't"s plu 1u·li orl.Jt'cul(11·ihu:;, panlto t'mmerst·s, tuberc1tlatt's. 

In fuht':s plantue r·ujusdau~ dfrot!Jledoneae t
0

Jt sclusto margaceo (strato 13) ad Parsclilug. 

_.\ 11f ei11l'111 11 i<'ht bc:;ti111111bare11 Dirotylcdo11cn-Blattc, das hier in AL- nnd G eg·eudrnck, Fig. 2. B, vorliegt, 

~iclit 111;111 z:tlilrl'i<'iie l'crithceien dieses Pilzes, deren ziemlich stark verkohlte Substanz hin nucl wictlc;r au~ 

dt·11 ~t·i<·l1tl·11 Urithehe11 des Blartgewcbes, in welche dieselben ei11gei;e11kt waren, herausgefallen ist. 

Dit· Perithe<·ien sill(l au clcr Oherftächc dci; Blattes elJen nnd 11icht hcrvortrcte11d; sie i;tehcn zeri;trent, 

jedoch arn ":\littel11crr so zahlrcieh, dai;i; sie dai;elb:st fast wi;ammcnfiies8ell. 

Xyl01nites 'l'lWlus H e er. 

ll1·n, Tl'l'tiiirtL tl. :-O:chweiz; Hd. 1, !'-'.tu, Tat'. L Fig. 9 a-f. - Etting-sh. Fossile Flora von Bilin, 1, ~. 10, Tat'. 1, Fig·. 9. 

!11 fJlt'o /·..,·ol'utar·eue cuju:-clrrm i"n sclu'sto margaceo (stl'ato 13) ad l'aJ'sc!zlug . 

. \11f ci11e111 , orliinlig 11oeh n11bestimmten 8apotaceen-Blatte farnl ich ei11en Pilz, der niit Xplu1111);es vm·t·us 

i 11~beso1Hll're 1nit der ~rnf J 'upulu 8 oral i's vorkommenden Forn1 Yollkommcn Hbcrcini;timmt. 

~yloniites Pistaclae n. i;p. 

Taf. IV. Fig. 8 . 

.\'. 11 1 01·0/us ru/11 111 /f/lus pullt'du:; 111edt"u ;>1rnctu 1ug1·0 notatasfor111ans. 

In fuho!u l't'stact'ar.: /e 11 tt.,w_·ot'de8 C11!/· t
0

Jl schisto ·mar.rJaceo (:;trato 13) ad Parscldu_q. 

' f' l · · · · Pl"t h l · ·1 t · lichte f-tst heisr1111dc Flecken an welchen ~"\.ll < em l11er ahg-chil<ldcn !'tstacw-.> a te cn >cme1 \. · mau · , • ·- \. 7 

das Ge wehe zer~türt \::t. und in der Mi1te derselben einen schw~rzcn P1111kt. Bei stärkerer V crgrfü.~sernng: 
er:-:chc

1
' 11 t <li" ""' ... <'l" l · . 11· 1 11 ·clit o··tilz rco·elrn:issio·e Scheibe, <lic mit einern weisscn Pm1kt L~ . ri s crnr rmH 1r 1c, 1 . t.>' , o • o 

hczeiehnct i:.;t. 



Co u s t a u t in v . ]:' t t i Jl g s ll a ll .s c n . 

~ylmnUes A1•lstolodi·lae n. sp. 

Taf. IV, Fig. 9. 

· d' · · l·t·a · t t J' rrnans X. maculws et'rculares ntgras rnedw tsco minuto pa t o no a as o · 

In foli'o Ari'stolocl1t'ae parscltlugianae Ett. Üz schi'sto mm·gaceo (strato 13) ad l'arscldug. 

Kleine kreisrunde 8charf begrenz.te schwarze Flecken, in deren Mitte ein rnnder, helli;efärbter Fle('k 
' · ' · l kl · · P „th : p11nktf'o"1·111ig oder zuweilen Yerwisclit u11cl wahrzunehmen ist. Derselbe ist an < en emei cn en ec1en 

undeutlich. Das bis jetzt noch nicht beschriebene Blatt einer An'stoloclu:a-Art, auf welcl1em der kleine Pill 

vorkommt, wird an anderer Stelle dieser Beiträge noch zur Sprache kommen. 

XyloniUes Ace·1·ls tleci1Jientis n. sp. 

Taf. IV, Fig. 11. 

X. maculos rotundatas mt:nutas nigras, medio disco albo notatas formam•. 

In folti's Acerts decipt'entt's .A. Br. i'n scla'sto rnargaceo (strato 13) ad Par.<;c/d u:J· 

Unterscheidet sich von Jem ähnlichen auf Blättern des Acer trilobaturn nn<l des A. 1'11t'':vä11lm111 rnrko111-

rnenden Xylomites A certs Heer durch das Fehlen eines heller gcfäruten Hofe.; mu die Perithceie11, w1·k li ,. 

bei der hier beschriebenen Xylomi'tes-Art etwas kleiner sind. 
Die unrcgelmässigen, verschieden grossen lichten Flecken, welehe auf dem hier abgebildeten Blatte cle:-; 

--leer deci]n'ens häufiger als der ..:.Yylornztes erscheinen, sind wahrscheinlich durcl1 ein l'lt.11ller/wn Ycrursaelit. 

Hierüber werden aber vielleicht spätere Funde Aufschlm~s geben. 

Rhytisma Pllme·rae n. sp. 

Taf. IV, Fig. 1 und 10. 

H. pert"tlzect't".~ mt'.nuti'::; rotundatis, saepe con.fiuentt'bus, verrucosts, rt'rnosi's. 

ln foliis Planerae [h1geri' i'n sclzz'sto margaceo (strato 1ß) ad Parschlug. 

Kommt dem Rhyti'sma Ferom'ae Ett. der fossilen Flora Yon Bilin hinsichtlich der (iriisse 1ler Pcrithe<'iP11 

am nächsten, unterscheidet sich jedoch von diesem durch warzige Perithecien. Auf clc111 Blatte der l'lu11eru 

Ungeri, Fig. 1, sieht rnan verschiedene Entwicklungsstadien dieses Pilzes. Die Grnppirnng der Pilze ist 

durchaus unreg·ehnässig·, und es durfte wohl nur dem Zufalle zuzuschreiben sei11, dass dieselben an cim·r 

Stelle der Queraxe des Blattes (näc11st dem linken Rande) in ein Oval zusa111111enfticssen. Die rnllko111111c·n 

entwickelten Perithecien bilden deutliche Vertiefungen, was besonders an dem in Fig·. 1U abgebildeten Blatte 

ersichtlich ist. Diese Vcrtiefnng·en diirfcn durchau:-.; niclit als von Gallen hcrriihrend erklärt werden, soudcrn 

e11f 8prechen vollkommen den dickeren festeren Pcrithecien der Gattung Rhytt's111a. 

Rll!!Jtisma, Pythii sp. n. 

Taf. V, F'ig. 2. 

1-t. pe1·i'thect'z's 1·otundatis, solt'tm"i1's et confiuentz'bus, verrucosi's 1·t?iwsis. 

ln folti's 8api'ndi Pytl1z't' Ung. in sclusto margaceo (strato 13) ad Farscftlug. 

Der vorig·en Art sehr ähnlich, aber durch die etwas g-rösseren, flacheren nnd mit diekeren W:trzen 

besetzten PerHhecien von dieser abweichend. Aus diesem Grunde, und da der Pilz auf einer anderen Pfianzc 

Yorkomrnt, -ist wohl anzunehmen, dass ckrselbe einer besonderen Art angchlirt. Bi:-; jetzt liegt nur clas hier 

:ibgehildete Ycrkilmmerte BHittclten von Sapi'udus Pythii' YOr, :inf rlPm die beschriebene Rh.71t1'snia-Art ueou
achtet werden konnte. 



C.v. Ettingshausen: Bein: z.fossilen Flora von Parschlug· Taf.I. 

1ic1ndruck d.klc.Hof-u.Staatsdruckerei . 

• F~. 1, Z. Phylknu.m lignihun EU . .Pi.g . J . Splw.eria PalaN1-Lenliscl Ett.Fifl. L~,t1.SpTwerii.t IJapluws Eft. Fig.fnf. Spho..Pria mPtÜtl?rran.ea Ett. 

F'ig · 9 .Phy lle:rium par sc-hhLfj i<uu.1 m. Ett.. . 

Denkschriften d.k.Alrad.d W, math.natu.rw: Classe lXXVJilB d.l Ab th„ 



C.v. Ettingshausen: Beitr. z.fossilen Flora von Parschlug· Taf.Il. 

1rc1l tdru.ck ll.k.k. Hof: u.5t<1a1s dru ckerei 

F'ifl.l
1

%.Hysteritu11 J'flf'Sc1di.t9icuuu11 Eli. Ptg.3-5 .Cylomiies LU,uidmnbarc:s· L1:tt. 
DenksclU"iften d.kAkad.d W math.naturw:Ciasse XXXVlllBd.I.Ablll~ 



C.v. Ellingshausen: Beit1: z.fössilon F'lora von Parscl'llng· 
Tar. trr. 

Lichldruck .k.k.Hof-1t.S taatsdruckerei . 

FifJ. -1. SplLaeria Ut'f}eri Eu. Fig. ~, 3,fi. Sph.Palaeo-Sapin.diEU. Fig. LJ .Sph. Duncani Elt. Fig.6.J:glomill'Sümri Ru. 
Pi9. i. X~Li,qw'.darnbari.s EU. Fig. 8. X Daplmes Ett. Fig. 9. X. Rham;ni.Aizooni.s· fi}lt. F'ig.10. J•. Drynwjru• /-}lt. 

D enkscbriften d.k..Akad.d W: malh.nal.urw. CJasse IXXVJJ1B d.I.Abtll. 



C.v. ltinushausen: ß ih: :r..fossilPn ~'lora " n Par. hlug · Taf'. W~ 

1Icht ruGk d.k.k .Ho -u.Staa sdruckerei . 

fi'ig . /
1 

10. fUiyu~mw L'lll11e1•a(I E'll. Fi!J · '!, 3 . . l'ylomil<w a111°j,'g11us Nii. l"ty . /1, • •. .t'. f/tterru.v serrae Jt:ll. l"ig . ,j . ,{'. llat>hll<'.\' Jt:tt. 
Fig. (j. Scle1•oliu111 puNtulif<'rum llr<'r. Fig. 8 . .X'ylomites l'i.swrüi<' ftJu.I•'iy .!J .. l'..lristolocltiw· 11/l. Fiy. 11 . • (:. lc<'rt'.\· dwipi.a111is J•:u. 

D :nkscll:rifl n d.k.Akacld W.rnalh.nal w. 'las ID11IlLBd.I. blh. 



C.v. Ettingshausen: Beiü: z.fössilcn Flora von Parschlu~· Taf. V. 

Lichtdruck d.k.k.Hof.. u.Staatsdruckerei . 

Fig. /, fi. !U1ytümta Areris Btt„F'ig. :t.llh . . J'<f!Jtlu:(i '.Ett. Pig. 3. Sp1w~1·1°.cl tl<'Jll!rdita lleer. Pf9.t1. S/J/1.aclu·1•ia EtL , 
Ftg. 6. lll1ylism.a pm•.\'l'hlngicrntwt EU; Fig. 1-!J - lf!Jplllllll Scltim.peri l 119. 

Denkscl1riflen d.kAl d.d W.malh.naturw.Classe :XXXVIII Bd.I.Abth„ 



Taf. V, Fig. t 11rnl 5. 

U/1. pert't/1eet·t·.~ rutundatt:„ 'l•f'rl'U('0,.;1,'.'I, t:Jt u1<u·ul11 . .., tl·rt'.'J'tlart'.'I cm'.fiuwn . ..,. 

lufolti.:~ ..1lceri,.., dN~tj1i'eult:..,, t'u .i.;e/1t:..,to '/ll(ll'.'/flf'f'O (stro.tu /."J) ad /'mwcltluy. 

Bildet kl<'ine 1111reg·clmii!'i•dgl', mit zalilrcichrn V<•rti<'f1111g·c11 und K11iiti~lwn l>1·sdztc J~'lcekcu auf BUitter11 

vo11 ;Jr·fr dectjJt'eu.'I .\.Braun. A11 li'ig-. f> sind diese Flecken, welche dnr<·h die zmw.mmc11fliPH8c111lcn 

1'1·rithe<"ien c11fst:111dc11, :1111 grfö~stcu. A11 Fig. l kommen zn kleineren Flecken vcrb1mde11e mul au<'li cimrnlne 
Peritlteeien vor. Letztere 1:-1ind Yiel kleiner al8 hei den vorhergchcutlcu Arten. 

Rltytl.~ma, pa/1•schl·ng·lanum 11. 8p. 

'l'af. V, Fig. 6. 

Hit. peri'tlt.ecü's pm·vt:<; rotundatt:..,, subLaevz'bus applmwtis, in maculas z}Tegulares conjlueus. 

111 folt'oh~ Juglaudi's 1m1·scldugianae, t1t sclu'sto margaceo ( strato 13) ad Parschlug. 

Dunkle, wenig hervortretende Fleckc11, die mit kleinen Wärzchen, den Perithecien, besetzt er8chei11en. 
Die Flecken si11d \'Oll wr8chierlener Grü8sc unrl u nregelmässigcr Form. Auf dem hier abgebildeten Blättchen 

rnll Juglaus parscldugianu111 U 11 g. kommen auch ci11zel11e Perithecien und die Anfänge des Pilzm; vor. 

Ord. GASTEHOMYCETEH. 

Scler•oi'lum pustullf erum He c r. 

'l'af. IV, Fig. 6. 

Heer, TcrWirtlorn der Schweiz, Hd. 1, 8. ~1, Taf. ~, J<'ig. 12 . 

.In folio coriaceo dicotyledoueae cuju.<1dnm in scln'sto margaceo (stmto 13) ad l'm·schlug. 

Auf einem nicht niiher bestimmharen, le<lerartigen Blatte, Fig-. 6, <laH vielleicht zu Q1terrn8 g<·hfüt, 

kommen kreisrunde, heilä11fiµ; 0·8-l Mm. breite Warzen vor, welche zuweilen ziemlich tiefe Ein<lrll('ke 

hintcrliessen und eine feste llcsch:dfonheit vcrrathen. An ci11igen dieser harten Pcrithecien hcmerkt. ma11 i11 

ihrer Mitte kleine Vcrticfu11gen. In den 1lnrch den Abdt"UC·k der Perithccien entstandenen Hohlräumen bemerkt 

m:m dag·egen ei11st vorh:m<lcnen Vertiefungen entsprechende Erhahenhciten, welche von einer ringförmigen 

Vertiefung umgehen sind. In clen genannten fögcnschaften stimmt <lieser Pilz mit dem auf (juercus commutata 

U n g:. vorkommenden Sderott'mn pustul~f'erum vollkommen Ubcrein. 

Class MUSCI. 

_Hypn'U/Jn, SchlntJJe'l'l Ung. sp. 

'l'af. V, Fig·. 7 -9. 

~chi m per, 'l'rnite de Paleo11tologie vt'•gütafo, 1, p. 246. - ~yn. Jfusdte.~ 8clti111p,wi lJ 11 g. lconogrnphia pla11t. o~~. p. 1 o 

tah. 4, fig. 1, 2. 

Ansser den in Fig. 7 und 8 abgebildeten Bruchstlicken eines Moospfliinzchcm1 fand ich atu•h ei11c Moos

frucht noch in V crbi11dung mit ihrem Stiele (Fig. !1), welche zweifelsolmc <ler Gattung llypnu111 angehört. 

Dn die Frncht ga11z in <ler Nähe des Pf1Unzche11s, Fig. 8, i11 der Schichte 13: vorkam, 80 dllrftcn wohl beide 

einer und derselben Art angehören. 

))t"11k~cl11"1f1.u11 1ler 11111them.-111\turw. Cl. XXXVUI. Btl. 



!JO Constantin l'. Ettiugsltau~,,11. 

,,. DaH wohlerhaltene Pflänzchei;i, Fig. 7, stammt aus clerSchichte 12. EI' !'frllt ein zarftorl's l11di' icl1111111 dar. 

als Fig. 8 verräth. Doch dürfte ein Artunterschierl zwischen beiden nicht a11zn11ehrne11 sei11. da w1·11ig-,t1·11' i11 

den Blättern kein solcher ausgesprochen ist. Fig. 8 entspricht etwn nur tlem untl'rt'll Theil l'i• 1l'' .... wrker1·1t 

Stämmchens desselben Mooses, Hber dessen Gattung die aufgefundene Frn('J1t :\ nf:•whluss ;:q;ehe11. 

Eine andere, wie mir scheint noch nicht endgiltig entschiedene Frage ah<'r ist 1lie. oh erwähnk ,[,„, .... _ 
reste mit dem von Unger als Musci'tes Schi"mperi' a. a. 0. beschriebe1wn Fns:o.:il ,·on P;mwhlng zn <'illt'I' .\rt 

zu vereinigen sind. Allerdings schliesst sieb Fig. 8 an die stärkeren ~tämmC'hen des H!Jp1t1un ,"J·,.1u·11 ,1,, ,.,· 

enge an, und Fig. 7 zeigt ganz und gar die Verästelung und Tracht des Letzteren . .Jetlorh n·n11 i,,e ii·li a 11 

den Blättern die Spuren der zwei Basalnerven, welche aber an den hier clargestellt<·n Exe111plart>n n·rlorr- 11 
gegangen sein konnten. 
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Beiträge zur Kenntni.„s drir fossz'len Flora von Parschlug zn Stez"ermark. 

-Übersicht der Tafeln. 

TAFEL I. 

1 und 2. Phylleriw1t lignit11m E tt., auf Myriea lignitum. Abdruck und Gegen<lruck; Fig. l positiv, Fig. 2 negativ; aus 
der f-'chichte 13. 

H. Sp!taeria Palaeo-Lentisci Et t, auf einem Blättchen von Pistacia lentiscoides U n g.; aus der Schichte 13. 

4, 5. Sphaeria Dap!tnes Et t., auf (juercus Dapltnes U n g. Abdrnck und Gegendrnck; Fig. 5 positiv, Fig. 4 negativ; a11s 
drr Schichte 12. 

G 8. Sp!taeria mediterra11ea Et t., auf Bliittern der Quercns mediterranea U ng.; Schichte 13. 

9. P!tyllei·ium parsrlilu_qianum Et t., auf einem Blättchen der .luglans parschlugz"ana U n g. Daneben ein Blättchen von 
Pistacia lentiscoides. 

'l'AFEL II. 

Fig-. 1, 2. Ilysterium parsehlngianum Et t., mtf Acer decipz"ens A. Braun. Abdruck. und Gegendruck; Fig. 2 positiv, 1',ig.· 1 

negativ; aus der Schichte 13. 

Fig. 
„ 

„ 

Fig. 

" „ 

" 

il-f>. Xylomites Liquidambari"s Et t., auf Liq1ddambar europaenm A. Braun. Fig. 3 die Perithecien im ersten Zustande der 
Entwicklung zeigend; Schichte 13. 

TAFEL III. 

1. Sphaeria Ungeri Et t., anf T'nccinium Ungeri Et t.; aus der Schichte 13. 

2, ;~, 5 Sphaeri·a Palaeo-Sapindi Et t., auf Theilblättchen von Sapindns Pytltii U n g. Fig. 5 die Anfänge dieses Blattpilzes 
zeigend; Fig. 2 aus der Schichte 14, die iibrig·en aus der Schichte 13 stammend. 

4 .. Sphaeria Dur,canz· Et t., auf einem Blattfragmente der .Andromeda glauca U n g. Daneben ein Theilblättchen der .Tnglans 

par.~chlugi1ina U n g. ; aus der Schichte 13. 

6. Xylomz"tes Lauri E tt., anf dem Blatte einer noch unbeschriebenen Lorbeerart; Schichte 13. Rechts unten, nächst dem 
Rande ein kleines Blatt von Vacce"aium parscltlugi"annm E tt. 

7. Xylomz"tes Liquidambarz"s Et t., auf Liquidambar eitropaeum; Schichte 13. 

8. Xylomites Dapltnes Ett., auf einem Blatte der QuerC'l.bs Daphnes; ans der Schichte ld. Mit g·enanntem Eichenhlatte 
kreuzt sich ein langgestieltes Blatt der Myrica zi:qni'tum. 

9. Xylnmites Rhamni· Az"zoonz"s Et t., auf Rhamnus .Aizoon U n g.; aus der Schichte 13. 

10. Xyloniz"tes Drymejae Et t., auf einem Blatte der Quercus Drymeja U n g.; Schichte 13. 

TAFEL IV. 

1 und 1 O. Rhytz"sma Planerae Et t., auf Blättern von Planera Ungeri Et t.; aus der Schichte 13. 

2, 3. Xylomz"tes ambz"gmts Et t., auf einem unbestimmbaren Dicotyledonen-Blatte; Abdruck und Gegendruck ans der 

Schichte 13. 
4 und 7. Xylomz"tes Quercus serrae E.tt., auf Blättern von Quercus serra Ung.; aus der Schichte 13. Fig. 7 der Varietät 

angustifolia genannter Eichenart angehörig. 
t>. Xylorrtz"tes Daphnes Et t., auf einem Blatte der Quercus Dapltnes; aus der Schichte 14. 

6. Sclerotiwn pustuüferum Heer, auf einem unbestimmbaren Dicotyledonen-Blatte aus der 8chichte 13. 

8. Xylomz"tes Pistaciae Et t., anf einem Theilblättchen der Pistacz"a lenti.~coz"des U n g.; Schichte 13. 

9. Xylomites Arz"stoluchiae Et t., anf einem Blatte der Aristoloc!da parscftlugiana Et t.; aus der Schichte 13. 

1 L. Xylomites Aceris decipientis Et t., anf Ace1· decipiens A. Braun; aus der 8chichte 13. 

12 * 
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TAFEL V. 

Fig· 1 und 5 Rhy~i·sma Aceris Ett., auf B1ättern von Acer decipiens A. Braun; ans dt•r St.'bichtf' rn. Rechts u11tP11 eit1 ßliitt

fragment der Myri"ca lignitum. 
„ 2. Rhyti"sma Sapi"ndi Et t., auf einem Theilblättchen von Sapindus Pytltii U n g.; aus der ~chichte l '2. 

„ J. Sphaer1:a deperdita Heer, auf einem Bruchstücke eines Tneilblättche11s von f 'asJ1ia l1yperlmrea U n ~- : au:-; der 
Schichte 13. 

" 
" 

" 

4. Sphaeria achreia Ett., auf einem Blatte von Achras Lycohroma Ung.; vom .Moskenberge bei Leohcn. 
6. Rhytisma parschlugianum Et t., auf einem Bruchstücke eines Fiederblättchens \"Oll .hi.q/a11s parscltbt_qirumm r II::.: aus 

der Schichte 13. 

i-9. Hypnum Sr:himperi Ung. sp.; Fig. 8 und 9 aus drr Schichte 1:1. Fig i aus der Schichte 1'2 sta111111„11d. H1·i Fi.!!. \1 

unten ein Blattfragment von Liquida111l1ar fJ11ro7iaeum mit Anfänge11 des X11/r1111ite11 /.,iq11idaml111ri11. 
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